
  

 

 

   
   
 

 

 

an die «50-Jährigen im Kanton Uri» 

 

 

 

 

Altdorf, im November 2024 

 

 

 

 

 

Darmkrebs-Vorsorgeprogramm Kanton Uri - Machen Sie mit! 

Dank Vorsorgeuntersuch weniger Darmkrebserkrankungen, weniger Chemotherapien, weniger To-

desfälle infolge Darmkrebs  

 

 
Sehr geehrte Dame, sehr geehrter Herr 

 

Jedes Jahr erkranken in der Schweiz ungefähr 4'000 Personen an einem Darmkrebs und etwa 1'600 

sterben daran. 60 von 1'000 Männern und 37 von 1'000 Frauen werden in ihrem Leben an einem 

Darmkrebs erkranken. Wird der Darmkrebs in einem sehr frühen Stadium entdeckt, kann er heute 

meistens geheilt werden. Deshalb hat der Urner Landrat im November 2015 dem Start eines kanto-

nalen Darmkrebs-Vorsorgeprogramms zugestimmt.  

 

Das Darmkrebs-Vorsorgeprogramm ermöglicht allen interessierten Urnerinnen und Urnern im Alter 

von 50 bis 69 Jahren eine kostenlose Vorsorgeuntersuchung. Voraussetzung dafür ist, dass Sie be-

schwerdefrei sind (keine Bauchbeschwerden), keine Darmspiegelung während der letzten zehn Jah-

ren hatten sowie keine Verwandte ersten Grades haben, die Darmkrebs hatten. Darüber hinaus ist 

die Darmkrebs-Vorsorgeuntersuchung im Kanton Uri durchzuführen. Die Vorsorgeuntersuchung be-

inhaltet entweder einen Stuhltest (Labortest) oder eine Darmspiegelung. Im Rahmen des Urner 

Darmkrebs-Vorsorgeprogramms werden alle Urnerinnen und Urner, die jeweils im laufenden Jahr 50 

Jahre alt werden, direkt angeschrieben.  

 

Nähere Informationen zu Darmkrebserkrankungen und zum Urner Darmkrebs-

Vorsorgeprogramm finden Sie unter www.ur.ch/kksp. 

 

 

http://www.ur.ch/kksp
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Wir hoffen, dass möglichst viele Urnerinnen und Urner am Vorsorgeprogramm teilnehmen. Bei Inte-

resse melden Sie sich bitte entweder bei Ihrer Hausärztin oder Ihrem Hausarzt, bei der Amavita Apo-

theke in Altdorf oder direkt im Kantonsspital Uri, Sekretariat Medizin (Tel. 041 875 51 32). 

 
Freundliche Grüsse 

 
Kantonsspital Uri Gesundheits-, Sozial- und 

 Umweltdirektion Uri 

 

 

 

Dr. med. Brigitt Brunner Christian Arnold, Regierungsrat 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


